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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Hohe Weiden-Sumpfwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

24096

X

Direkt an das vorhergehende Biotop (siehe Biotop 4059) anschließendes, fast waldfreies Versumpfungsmoor in Senke innerhalb der 
Grundmoräne von Laubwald sowie kleinflächig Acker und Feuchtwald umgeben;
Auf nassen, ungestörten Torfen hat sich ein Uferseggenried mit zentralem, trockengefallenem Tümpel und randlich auftretendem, jungen
Hohe Weiden-Sumpfwald mit dem Weidenbastard Salix x rubens herausgebildet.
Das Biotop ist von den Entwässerungsmaßnahmen des "Großen Bruchs" ebenfalls betroffen, da es mit diesem an einer kleinen Stelle direkt 
in Verbindung steht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Iris pseudacorus Mentha aquatica

Alnus glutinosa Alnus incana Fraxinus excelsior Galium palustre
Lycopus europaeus Salix x rubens


